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Kaiſer Wilhelm II. und der Zar. Wir leſen in ver-
ſchiedenen Blättern: „Jnfolge des Todes der Kaiſerin Friedrich,
durch welchen alle bevorſtehenden Beſuche fremder Fürſtlichkeiten
gelegentlich der Kaiſermanöver aufgegeben ſind, wird, wie verkautet,

zuch die Vegegnung des Kaiſers mit dem Kaiſer von Rußland in den
Danziger Gewäſſern für heuer entfallen.“ Dazu wird uns aus
Berlin geſchrieben Die Meldung ſtammt ausPeſt, und zwar aus dem
„Peſter Lloyd“. Es handelt ſich um einen Wunſch der Ungarn,
der ſich aber kaum ver wirklichen wird; denn es liegt
durchaus kein Grund vor zu der Annabme, daß der Tod der
Kaiſerin Friedrich ihren älteſten Sohn und den Gemahl der leiblichen
Nichte der Verſtorbenen hindern ſollte, ſich zu treffen.

In den letzten Wochen ſind wiederholt Nachrichten aufgetaucht
von Schritten, die England bei den Mächten unternommen haben
ſollte, um die Nichtanerkennung der Buren als kriegführende
Partei durchzufetzen. Alle dieſe Ausſtreuungen ſind, wie wir aus
beſter Berliner Quelle erfahren, ſoweit ſie Deutſchland betreffen,
unbegründet. An die deutſche Diplomatie iſt während des
Krieges in Südafrika weder mündlich noch ſchriftlich, weder direkt
noch indirekt ein derartiger Antrag herangetreten, und es iſt
anzunehmen, daß dasſelbe bei den übrigen Mächten der Fall iſt.

Der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen Dienstag
Nachmittag um 5 Uhr vom Neuen Palais aus eine Ausfahrt
und machten dem Herzog und der Herzogin von Connanght auf
Schloß Glienecke einen Beſuch. An der Abendtafel nahmen
die in Potsdam verſammelten Leidtragenden mit den Gefolgen
theil, nach dieſer verabſchiedeien ſich die Verwandten. Um
10 Uhr 50 Min. Abends geleiteten der Kaiſer den König von
Großbritannien, die Kaiſerin die Königin zur Bahnſitationi hen nWildpark, von wo, wie mitgetheilt, die engli
Homburg abreiſten. Geſtern Morgen um 9 Uhr begab ſie
der Kaiſer nach Berlin, um dort im königlichen Schloſſe die
neuernannten Oberpräſidenten Frhrn. v. Richthofen und r
v. Wilmowski, der Nachmittags auch von der Kaiferin
empfangen wurde, zu einpfangen. Zur Mittagstafel im Neuen
Fran waren geladen Gräfin Brühl, Gräfin Perponcher,

räulein v. Faber, Graf Seckendorff, Fräulein v. Reiſchach,
v. Wedel, Dr. Renvers, Dr. Spielhagen. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ erfährt, ſprach der Kaiſer geſtern auch bei dem
Reichskanzler Grafen von Bülow vor und verweilte
längere Zeit bei ihm.

Der Beſuch des Kaifers auf der Hohenfyburg gelkegent
lich der Einweihung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals der Provinz
Weſtfalen, der wegen des Hinſcheidens der Kaiſerin Friedrich ver
ſchoben werden mußte, findet, dem Vernehmen nach, im April
nächſten Jahres ſtatt.

Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat, wie die
„Nat.Ztg.“ hört, während feines Berliner Aufenthaltes auch
mit den daſelbſt anweſenden preußiſchen Miniſtern Beſprechungen
gehabt; auch die zur Zeit in Berlin auf Urlaub befindlichen
Botſchafter Fürſt Radolin, v. Holleben und Freiherr v. Marſchall
wurden vom Reichskanzler empfangen.

Feld marſchall Graf Walderſee iſt geſtern Mittag
von Berlin in Hannover eingetroffen. Wie ein Berliner Blatt
mittheilen kann, hat der Kaiſer von Rußland dem aus
China zurückgekehrten Grafen Walderſee den Andreas-
Orden mit Brillanten und Schwertern verliehen. Der
AndreasOrden iſt die höchſte ruſſiſche Ordensauszeichnung; mit
Schwertern iſt er bisher überhaupt nur zweimal vergeben
worden. Dieſe ungewöhnliche Ehrung des deutſchen Feld
marſchalls durch den ruſſiſchen Kaiſer dürfte auch die miß
trauiſchſten Beurtheiler unſerer Beziehungen zum Zarenreiche
entwaffnen. Graf Walderſee befaß jetzt ſchon den St. Alexander

ſowie den St. AnnenOrden erſter Klaſſe mit
rillanten.

Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des Reichskanzlers
den Regierungspräſidenten Conrad des Regierungsbezirks
Bromberg zum Wirkl. Geh. OberReg.-Rath und vor
tragenden Rathin der Reichskanzlei ernannt.

Der neue Chef der Reichskanzlei, Alfred Conrad,
iſt am 3. Mai 1852 zu Fronza Kreis Marienwerder,
geboren. Die große Staatsprüfung beſtand er im Jahre
1882. Zunächſt bei der Regierung in Marienwerder be
ſchäftigt, wirkte er ſpäter als Landrath des Kreiſes Flatow in Weſt
preußen. Jm Jahre 1895 erfolgte ſeine Einberufung als vor
tragender Rath in das Miniſterium für Landwirthſchaft, Domänen
und Forſten. Jm Dezember 1899 wurde er auf den bis jetzt von
ihm bekleideten Poſten des Regierungspräſtdenten in Bromberg be
rufen. Von 1888 bis 1899 war er Mitglied des Haufes der
Abgeordneten.

Die Stellung welche der Geh. en und vor
tragende Rath im Reichsamt des Jnnern, Dr. Wilhelm i, durch
d n des Vorſitzes des Ober-Seeamtes erhalten hat, iſt
nur eine nebenamtliche. Bis dahin hatte ſie der Geh. OberReg.
Rath Caspar inne. Nachdem dieſer zum Direktor der 2. Ab
theilung im Reichsamt des Jnnern ernannt worden war,
war die Wahrnehmung des Vorſitzes des Ober-Seeamtes
durch ihn unmöglich geworden. Es mußte für einen

geſorgt werden. Das OberSeeamt entſcheidet be
anntlich bei Beſchwerden gegen Sprüche der Seeämter

darüber, od einem Seeſchiffer, einem Seeſteuermann oder dem
Maſchiniſten eines die Befugniß zur Ausübung ſeines

ewerbes zu entziehen iſt. Das Amt hat alſo für die Seeſchifffahrt

eine recht große Bedeutung. Es beſteht aus einem die Fähigkeit zum
Richteramte beſitzenden Vorſitzenden und 6 mindeſtens zur Hälfte
der Schifffahrt kundigen Beiſttzern. Der Vorſitzende und ein ſchiff
fahrtskundiger ſtändiger Beiſitzer ſowie deren etwaige Stellvertreter
werden vom Kaiſer ernannt. Gegenwärtig verſieht das Amt eines
ſtändigen Beiſitzers der Kapitän zur See z. D. Herbig.

Geſtern beging in Berlin der Senior der national
liberalen Partei und Vorſitzende der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes Staatseminiſter a. D. Arthur
ar ſeinen 77. Geburtstag. Viele Glückwünſche von Nah und

n haben den Empfindungen der Parteifreunde für ihren hoch
Führer im Abgeordnetenhauſe herzlichſten Ausdruck ver

iehen.

Der neue Zolltarif und Frankreich. Der Pariſer
„Eelair“ veröffentlicht eine Unterredung mit dem ehemaligen
Meſureur und ein Schreiben des ehemaligen Miniſters Delombre
und zieht aus dem Jnhalte dieſer Veröffentlichungen den Schluß,
daß Frankreich, der Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation
ſicher, bei dem Jnkraftitreten des neuen deutſchen
Zolltarifs nur gewinnen könne. Ach, über unſre
armen Manſcheſterleute!

Handwerksmäßzige und fabrikmäßzige Betriebe. Nach
dem, wie wir mitgetheilt haben, in den letzten Tagen eine An
zahl von Handwerkskammern die gefetzgebenden Faktoren auf
gefordert haben, eine geſetzliche Regelung der Frage herbeizu
führen, welche Betriebe als fabriksmäßig und welche
als han dwerksmäßig anzuſehen ſind, wird offiziös
mitgetheilt, daß regierungsſeitig in dieſer Angelegenheit bereits
eine umfaſſende veranſtaltet ſei. Jhre Ergebniſſe
werden im preußiſchen Miniſterium für Handel und Gewerbe
e und Die gegenwärtige Schwierigkeit der

aterie liege nicht ſo ſehr darin, Kriterien für die Begriffs
begrenzung eines r 7 Betriebes zu finden, als
darin, daß über diefe Frage verſchiedene Faktoren entſcheiden.
Die „B. P. N.“ n darüber gende

Fabriksmäßige Betriebe werden Handelsregiſter ein
getragen. Ueber dieſe Ei nung entſcheiden die Regiſtergerichte.
Die Behörden, die über die dwerksmäßige Natur eines Be
triebes im Sinne der Gewerbeordnung zu entſcheiden haben, ſind
ganz andere. Und nun iſt eine Uebereinſtimmung zwiſchen den An
ſichten dieſer Faktoren betreffs der Grenzlinie zwiſchen beiden
Betriebsarten nicht immer zu erzielen. Während auf der einen
Seite mehr Gewicht auf den Umfang eines Betriebes gelegt wird,
werden auf der anderen die geſammten Betriebsverhältniſſe als
maßgebend angeſehen, und daraus mitſſſen ſich Verſchiedenheiten der
Entſcheidungen ergeben, die nach beiden Seiten unangenehm wirken.
Man wird ſich erinnern, daß in dem erſten Entwurf eines Hand
werksorganiſationsgeſetzes, welcher noch unter dem Miniſter Frei-
herrn v. Berlepſch veröffentlicht wurde, alle diejenigen Betriebe, in
denen 20 und weniger Arbeiter beſchäftigt wurden, als handwerks-
mäßige angeſehen wurden. Auch in dieſem Entwurfe war alſo
das Kriterium des Betriebsumfanges als maßgebend angeſehen.
Gegenwärtig ſcheint jedoch an den zuſtändigen Regierungsſtellen
die Anſicht, daß der Betriebsn mfang nicht allein als das ent
ſcheidende Merkmal anzuſehen ſei, die Oberhand gewonnen zu
haben, und man wird wohl nicht fehlgehen, wenn man annimmt,
daß, falls eine Entſcheidung, die bei dem
Mangel einer die Regiſtergerichte und die Ver-
waltungsbehörden gemeinſam beſtimmenden
Jnſtanz nur eine geſetzliche ſein kann, wirklich
gefällt wird, ſie ſich dieſer Anſicht anpaſſen
wird. Ob jedoch die Entſcheidung ſehr bald fal-
len wird, iſt nicht ſicher. Es iſt immerhin möglich, daß
die natürliche Entwickelung der Dinge die bisher zu beobachtenden
Mißſtände ausmerzt, dann würde eine ſo einſchneidende Aenderung
des erſt einige Jahre in Geltung befindlichen Handwerksorgani-
ſationsgefetzes unnöthig werden.

Das ſind wenig glückliche Ausſichten. Es iſt ſehr noth
wendig, daß eine Entſcheidung mit möglichſter Schnellig
keit getroffen wird, denn unter den gegenwärtigen unſicheren
Zuſtänden leidet das Handwerk bekanntlich ungemein.

Die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz ſoll,
wie die „Tgl. Roſch.“ hört, nun doch dem Reichstag vor
gelegt werden, ſobald er Ende November ſeine Berathungen
wieder aufnimmt.

Verfaud von Süßſtoffen. Die Verſendung von Saccharin
und gleichartigen Süßſtoffen nach Großbritannien un
Jrland in Poſtpacketen iſt, wie die Reichs-Poſtverwaltung mit
theilt, durch die britiſche Geſetzgebung verboten.

In den Rübenzuckerfabriken Zuckerraffinerien und Melaſſe
Entzuckerungsanſtalten des deutſchen Zollgebiets ſind während des

r vom 1. Auguſt 1900 bis 31. Juli1901 insgefammt 132,5 Millionen d2 Rüben gegen 124,4 Millionen
im Vorfahre, 11,8 Millionen äz Rohzucker gegen 11,1 Millionen,
195 000 da raffinirter Zucker gegen 185 000 dz, ſowie 2,7 Millionen
dz Zuckerabläufe gegen 2,6 Millionen im Vorjahre verarbeitet
worden. Es iſt alſo überall eine herum der Einarbeitung

azu beobachten gen Dementſprechen t ſich natürlich
auch die enge der Fabrikate geſteigert. Es
ſind im letztverfloſſenen Zuckerkampagnejahre an Roh-

ahre 1899 1900, an raffinirtem und Konſumzucker einſchließlich
uckerwaaren 12,9 Millionen dz gegen 12,2 Millionen, an Speiſe

fyrup 44 785 dz gegen 45 577 42 und an anderen Zuckerabläufen
4,3 Millionen z gegen 4,1 Millionen im Jahre 1899/1900 ge
wonnen worden. er Gewinn an kryſtalliſirtem Zucker in Roh

u aller Produkte 17,4 Millionen d gegen 15,7 Millionen im

zucker (die anderen kryſtalliſtrten Zucker im Verhältniß von 9: 10
umgerechnet) berechnet ſich für die Zeit vom 1. Auguſt 1900 bis
31. Juli 1901 nach Abzug des eingeworfenen Zuckers zu 19747 856 d.

Auch in Köln beabſichtigt man jetzt die Errichtung einer
höheren Schule auf den Grundlagen des Lehrplanes der

v

RNeformſchule. Man will indeſſen keine beſondere Anſtalt
gründen, ſondern entſprechende Klaſſen an die beſtehende Ober
realſchule angliedern, ein Verſuch, der unſeres Wiſſens zum
erſten Male gemacht wird. Es bleibt abzuwarten, wie ſich die
Regierung zu dem Plane ſtellen wird.

F Eine neu zu errichtende ſtaatliche höhere Schiff- und
Maſſchinenbanſchule ſoll in Kiel bereits am 1. April 1903 eröffnet
werden.

Prüſungen im Vanfach. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat bekannt gegeben, daß die mit dem herzoglich Braun
ſchweig-Lüneburgiſchen Staatsminiſterium im Jahre 1881 getroffene
Vereinbarung wegen gegenſeitiger ſtaatlicher Gleichſtellung und Aner
kenrung der ror einem der beiderſeitigen Prüfungsämter beſtandenen
Vorprüfung und erſten Hauptprüfung im geſammten Bau
fach fortbeſtehen bleibt, nachdem ſeitens des Herzoglich Braun-
ſchweigLüneburgiſchen Staatsminiſterium unter dem 39. Mai d. Js.
neue Vorſchriften über die Ausbildung und Prüfung für den
Herzoglich Braunſchweigiſchen Staatsdienſt im Baufach erlaſſen ſind,
die ſich im Allgemeinen den Vorſchriften über die Ausbildung und
Prüfung für den Königl. Preußiſchen Staatsdienſt im Baufach von
1. Juli 1900 anſchließen.

Koloniales. Der Kommandant des Kreuzers „Cormoran“,
Korvettenkapitän Grapow, hat an die Marineſtation der Oſtſee
emeldet, daß bei dem Strafzug gegen die St. Mathias-dige auf deutſcher Seite kein Verluſt zu beklagen ge

weſen iſt.

Ausland.
Jtalien.

Zum Tode Crispis.
Der Gattin Crispis iſt vom Reichskanzler Grafen

v. Bülow folgendes Telegramm zugegangen, welches in deutſcher
Ueberſetzung lautet:

„Soeben habe ich die traurige Nachricht vom Ableben Jhres
ruhmreichen Gatten zur Kenntniß Sr. Majeſtät des Kaiſers und
geg. gebracht. drängt mich, Jhnen meine volle Theilnahn
an Jhrem großen uſte auszuſprechen. Deutſchland ſchließt ſich
von Herzen der Trauer Jtaliens an und wird dem hervorragenden
Staatsmannu, dem opferwilligen Patrioten ein treues Andenken
bewahren. Die Freundſchaft, die mir Francesco Crispi ſtets
bewieſen hat, zähle ich zu meinen liebſten Erinnerungen.

Graf v. Bülow“.
Die Ueberführung der Leiche Crispis nach dem Arſenal geſtaltete

ſich ſehr feierlich. Um 5 Uhr Nachmittags verließ der Trauerzug die
Villa Lina. Den Zug eröffneten mehrere Truppenabtheilungen,
darunter ein Bataillon Jnfanterie mit Fahne und Muſik. Dann
folgten eine große Anzahl Offiziere außer Dienſt des Heeres und
der Flotte; hierauf der mit acht Pferden beſpannte Leichenwagen.
Die Zipfel des Bahrtuches hielten die Bürgermeiſter von Palermo,
Reapel, Rom und Ribera (der Vaterſtadt Crispis), ferner der Präſident
der Deputirtenkammer, der Vizepräſident des Senats, Miniſter Naſi
u. g. Dem Sargefolgten zunächſt die Verwandken, dann ein Flügeladjutant
als Vertreter des Königs, der deutſche Konſul als Vertreter des
deutſchen Kaiſers, Abordnungen des Senats und der Deputirten
kammer, die Miniſter Baccelli, Morin, Ponza di San Martino,
viele Generale und Admirale, hohe Beanite, die Freunde Crispis
in großer Zahl, Abordnungen von Vereinen, Veteranen und Gari-
baldianern. Den Schluß des Zuges bildete eine Abtheilung Jn
fanterie, der zahllofe Wagen mit Kränzen folgten. Hinter den
Spalier bildenden Truppen war auf dem ganzen Wege eine ge
waltige Menſchenmenge verſfammelt, die entblößten Hauptes dem
Todten ihre Ehrfurcht bezeugte.

Der Sarg mit der Leiche Crispis wurde nach ſeinem Eintreffen
im Arſenal fofort auf den Kreuzer „Vareſe“ gebracht. Während der
Ueberfahrt entdiößten die Matroſen der im Hafen vor Anker gegangenen
Schiffe ihr Haupt. An Bord des Kreuzers, der während der Feier-
lichkeiten Trauerſalut hatte, wurde der Sarg dem Komman
danten des Schiffes übergeben. Auf dem Sarge lag neben anderen
Kränzen der Kranz des deutſchen Kaiſers. Der Kreujer
ollte unter der Eskorte des Kriegsſchiffes „Marco Polo“, an deſſen
Vord ſich die Miniſter Morin und Raſt befinden, um Miitternacht
ſfoon Neapel abgehen.

Frankreich.
Die angeblichen Vorgängein Breſt.

Die nationaliſtiſchen Pariſer Zeitungen treiben fortgeſetzt
Humbug mit der unterbliebenen Breſter Landung des Prinzen
Heinrich und verhimmeln den Gendarmen Goyotte, der angeblich
deutſches Trinkgeld zurückwies Goyoite erhielt bereits viele Viſiten-
karten angeſehener Nationaliſten.

England.
Schnelldampferdienſt nach Amerika.

In der geſtrigen Sitzung des Oberhauſes wurde ein Geſetz
entwurf angenommen, durch den die Ermächtigung ertheilt wird zur
Schaffung eines Landungsplatzes und anderen Arbeiten in
Bearhaven (Jrland) zum Zwecke der Einführung eines Schnell
dampferdienſtes von dort nach Amerika.

Der Krieg in Südafrika.
Aus Ceylon ſendet ein gefangener Neichs-

deutſcher, der in den Reihen der Buren mitgekämpft
hatte, das nachfolgende Schreiben aus dem Gefangenenlager
Regamakamp; dasſelbe iſt durch einen Zufall der Cenſur
entgangen:

Regamakamp, 26. Juni. Unſer Leben iſt das denkbar
traurigſte und wir werden wohl Alle eine geſchädigte Geſundheit
als bleibendes Andenken von hier mit fortnehmen. Es fehlt uns
an Bewegung, unſer Kamp, ringsum von dünſtenden Sümpfen um-
ſchloſſen, iſt viel zu klein, es iſt kein Platz da, wir ſind alſo auf den
ſtändigen Aufenthalt in den Hütten bezw. zum Liegen auf unſeren
Pritſchen angewieſen. Schwere Verdauungsſtörungen ſind daher
an der Tagesordnung! Jn Diyatalawa war wenigſtens Platz, um
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ſich auszulaufen und nach unſerer Abreiſe im Januar ((hier ſind
nur Ausländer) iſt den Buren noch viel größere Bewegungsfreiheit
eingeräumt worden. Unſere Koſt iſt erbärmlich, das Fleiſch faſt
immer ungenießbar hart, die Kartoffeln ſehr oft verdorben; wir
ernähren uns von Thee und trockenem Brot. Wo ſollen da Kräfte
herkommen? Die Folgen dieſer einſeitigen Ernährung zeigen ſich
an unſeren Zähnen, die glatt wegbrechen. Schreiber dieſes hat
beinahe alle ſeine Backenzähne in dieſer Zeit eingebüßt. Mit
einem Stückchen weichen Holz putzen wir Armen uns die Zähne;
Zahnbürſten, Zahnpulver können ſich nur wenige Auserwählte
leiſten, Strümpfe haben wir ſchon ſeit Jahr und Tag nicht mehr
geſehen, als Handtücher dienen Fetzen zerriſſener Kleidungsſtücke.
Bei unſerem Abſchub erhielten wir ſeinerzeit ein Hemd und einen
Zwirnanzug, das war unſer ganzer Reichthum. Schon im März
war nicht mehr viel davon übrig; ſeit dieſer Zeit ſind wir halbnackt
herumgelaufen. Vor fünf Tagen erhielten wir endlich wieder eine
neue Garnitur, d. h. nur die, die kein Geld beim Kommandanten
ſtehen haben, die Anderen müſſen ſie ſich für eigene Rechnung
kaufen. Die letzten Wochen war es kühl und windig im Gegenſatz
zu der ſengenden Sonnengluth der erſten Monate, Tag für Tag
Regen und unſere Hütten ſind mit Palmblättern gedeckt! von
uns leiden an Rheumatismus, Athembeſchwerden, Fieber, Dyſen-
terie, Verſtopfung, Zahnſchmerzen, Ohrengeſchwüren. Unſere
Hände zittern, als wären wir alte Leute, Alle ſind wir nerbös, daß
man oft Männer ſitzen ſieht, denen die Thränen in den langen Voll
bart laufen, ohne daß ſie recht ſagen können, warum. Unſer alter
Doktor iſt mehrere Male beim Gouverneur wegen Verlegung un-
ſeres Kamps vorſtellig geworden er könne ſonſt für Nichts ſtehen.
Seine Eingaben haben den Erfolg gehabt, daß man ihn nach Jn-
dien verſetzt hat. Jetzt verſieht ein junger Arzt ſeinen Poſten, und
auch der hat ſchon wieder eine ähnliche Eingabe um Kampverlegung
abgeſchickt. Müſſen wir noch lange hier leben, dann kehren wir
Alle geiſtig und körperlich vollkommen verkümmert und verkrüppelt
nach Hauſe zurück, unfähig, für unſere Exiſtenz zu arbeiten. Was
Wunder, wenn man daher immer nach einer Gelegenheit zur Flucht
ausſchaut, aber alle Verſuche ſind bisher mißglückt. Die mit Hilfe
der Singhaleſen Wiedereingefangenen wandern auf Wochen in's
Gefängniß nach Khandi, beſtraft mit ſchwerer Arbeit oder Einzel-
haft. Jm Colomboer Gefängniß ſitzen ſechs Mann ſchon ſeit Mo
naten. Wann erbarmt man ſich unſerer endlich, fragen wir uns
Tag für Tag! Oder iſt alles Hoffen umſonſt?Und ſo etwas nennt John Bull eine humane Krieg
führung. Es iſt eine Schande für die Kultur und die Welt
geſchichte!

Jn der Umgebung Krügers giebt man als möglich
zu, daß infolge der Proklamation Kitcheners
einige hundert Buren ihre Waffen niederlegen werden,
jedoch dürfte dies den Fortgang des Krieges nicht beeinträchtigen.
Man nimmt an, daß General Botha die Proklamation
Kitcheners nicht unbeantwortet laſſen wird. Krüger hält
Milner für den Haupturheber der Proklamation.

Nachrichten zufolge, die in Amſterdam eintrafen, ge
winnt der Aufſtand der Holländer auch in Natal größere
Ausdehnung. Die Buren okkupiren die Eiſenbahnlinie
von Middelburg nach Komatipoort. Außerdem liegen folgende
Telegramme engliſchen Urſprungs vor

Jagersfontein Road, 14. Auguſt. (Reut. Bur.)
Kommandant Pretorius, dem vor einigen Wochen die
Augen ausgeſchoſſen wurden, iſt geſtorben.

Middelburg, 13. Auguſt. (Reut. Bur.) Die Kolonne
des Oberſten Scobell in Stärke von 300 Mann ſtieß am
9. d. M. in der Nähe des Fiſchriver auf eine annähernd gleich
ſtarke Burenabtheilung. Die Buren leiſteten zwar Widerſtand,
wurden aber nach vierſtündigem Kampfe von Kopje zu Kopje ge
trieben. Auf engliſcher Seite fielen ein Offizier und ein Mann,
eben Mann wurden verwundet.

London, 14. Auguſt. Der „Standard“ veröffentlicht
einen Feldbrief, in welchem es heißt, der Burenkom-
mandant Beyers ſei kürzlich in einem Gefecht ſchwer
verwundet worden; man glaube nicht, daß er geneſen werde.
Ferner berichtet der Brief, daß der Transportdampfer „Montroſe“
mit 900 gefangenen Buren nach Bermuda abgegangen ſei.

S China. eDas Friedensprotokoll iſt den chineſiſchen Bevollmächtigten
zugeſtellt worden man erwartet, daß dasſelbe am Donnerstag
unterzeichnet werden wird.

Telegramme.
Berlin, 15. Aug. Die Mitglieder des Zoologen-

Kongreſſes wurden Abends im Rathhauſe vom Ober-
bürgermeiſter namens der Stadt Berlin begrüßt. Der Ober-
bürgermeiſter hielt eine Anſprache, der Präſident des Kongreſſes
dankte. Perier Paris dankte namens der franzöſiſchen Landsleute
für den herzlichen Empfang, ſie würden ſtets gern der freund
lichen Aufnahme gedenken ſowie des hier erhaltenen Ein
druckes, daß die Wiſſenſchaft, die Mutter des Friedens, keine
Grenzen kenne. Sharpe-London führte aus, der beſte Weg zur
Regelung aller internationalen Schwierigkeiten ſei, dieſelben
dem Kongreß von Zoologen zu unterbreiten, wo alle Nationen
nur eine Jdee haben, nämlich die Förderung der Harmonie.
Auf die Anſprachen folgte ein Feſtmahl.

Ans Nah und Fern.
Blutthat in Hannover. Der „Hann. Cour.“ berichtet

Folgendes: Ein Eiferſuchtsdrama ſpielte ſich geſtern früh
in einem Hauſe ver Gerberſtraße ab. Jn der 1. Etage daſelbſt
wohnt der ſeit Jahresfriſt hierſelbſt lebende Apotheker Alberts,
der bis dahin in Kiel eine Apotheke hatte. Er begab ſich gegen
7 Uhr in den Keller, um Kohlen herauf zu holen als er nach einer
Weile wieder die Wohnung betrat, bot ſich ihm ein ſchrecklicher An
blick dar. Auf einem Bette lag ſeine Ehefrau, einen neuen,
blanken Dolch in den Händen, in der Bruſt eine Stich- und
Schnittwunde; in einem anderen Bette tag das ſiebenjährige
Mädchen der Eheleute, ebenfalls mit einer Stichwunde in
der Herzgegend der Bruſt und einer in der Lende, während ein
kleiner 3 Jahre alter Knabe mit einer ebenſolchen Wunde todt
in ſeinem Bette lag. Frau Alberts und das Mädchen gaben noch
Lebenszeichen von ſich. Zwiſchen 74 und 8 Uhr erſchien Alberts
auf dem Polizeibureau in der Gerberſtraße und machte Anzeige
von dem Vorfall. Die ſofort benachrichtigte Kriminalpolizei war
bald zur Stelle, ebenſo ein herbeigerufener Arzt, der die
noch lebenden Verletzten nach dem Krankenhauſe bringen ließ,
während die Leiche des Knaben nach dem Todtenhauſe geſchafft wurde.
Die Cheleute Alberts waren erſt vor einigen Tagen aus derSommer-
friſche nach hier zurückgekehrt und lebten bisher in glücklichen Ver
hältniſſen. Als die Sanitätsbeamten und die Polizei erſchien, rief
die Frau wiederholt die Worte „Untreue“, „Untreue“, während das
Mädchen ſtets nach dem Vater gerufen haben ſoll. Hoffentlich kommt
bald Licht in die Angelegenheit. Man ſagt vielfach, die Frau habe
in der letzten Zeit an hochgradiger Schwermuth gelitten. t

Schmutzige That. Jn Malt a wurde die anläßlich des Regie
rungsjubiläums der Königin Viktoria errichtete Marmor-
ſt atüe der Königin mit einer ätzen den Flüſſigkeit be
goſſen. Der Urheber der Frevelthat, die allgemein verurtheilt
wird, iſt unbekannt.

Der Waſſerſtiefler auf Freiersfüßen. Der „vVoſſ. Ztg.
wird eine Nachricht der „Hag. Zig.“ beſtätigt, daß der Abge

ordnete Eugen Richter ſich dem nächſt mit der
Wittwe des Abgeordneten Ludolf Pariſiusvermählen er ren iſt bisher Hageſtolz geweſen und
teht in den ſechziger Jahren.ſteh Wieder Einer Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt am Freitag der

Jnhaber des Bankgeſchäfts Max Opitz u. Co. in
Verlin, Max Opitz, verhaftet und in das Unterſuchungs

efängniß abgeführt wordeü.-wef Pekhee roele Die 18jährige Ling Kerſten aus der Man
teuffelſtraße in Berlin, ein junges Mädchen von gutein Ruf, machte
am Sonntag mit ihrem Bräutigam, dem Arbeiter Richard Kaatſch,
einen Ausflug nach der Oberſpree und dem Müggelſee. Geſtern
wurden Beide als Le ichen aus dem Kleinen Müggelſee gelandet.
Um ſicher zu ſein, daß ſie gemeinſam den Tod finden würden,
feſſelten ſie ſich mit ledernen Riemen, die ſie um
Hals und Leib legten, aneinander. So wurden ſie auch als
Leichen in der Nähe des Ufers im Waſſer wiedergefunden. Beide
hatten kurze Abſchiedsworke hinterlaſſen, aus denen aber nicht
hervorgeht, weshalb ſie in den Tod gegangen ſind.

Ein intereſſantes Pathengeſchenk wurde dem im Januar 1898
in Wilhelmshaven geborenen Sohne des Chefs der Marineſtation
der Nordſee, Admirals Thomſen, zu Theil. Bei der Taufe
des Kleinen hatte ſeiner Zeit das Offizierskorps und die geſammte
Beſatzung des Panzers „Kurfürſt Friedrich Wilhelm Pathen-
ſtelle übernommen, weil ſich nämlich der Vater des Neugeborenen
damals an Bord dieſes Schiffes befand. Für den Knaben war es
nun eine große Freude, als er ſich dieſer Tage zur Begrüßung der
mit dem „Kurfürſt' Friedrich Wilhelm“ aus China Heimgekehrten
und zur Ueberreichung von Blumenſpenden an dieſe auf ſein
Pathenſchiff begeben konnte. Noch größer aber war ſeine Freude,
als ihm vom Kommandanten des Schiffes eine in China erbeutete
Kanone in „Lebensgröße“ und von den Deckoffizieren ein großer,
in Holzſchnitzerei ſauber gearbeiter Elephant als nachträgliches
Pathengeſchenk des Panzers überreicht wurde.

Hinrichtung. Der Strafgefangene Schloſſer Einhaus, welcher
am 17. April vom Schwurgericht zu Münſter zum Tode verurtheilt
wurde, weil er ſeinen Mitgefangenen Berger aus Rache ermordete,
wurde geſtern durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg

hingerichtet.Die Zahl der Ausſtändigen in Pittsburg wird auf
65 000 geſchätzt. Die Führer der Ausſtändigen erklären, ſie ſeien im
Stande, vor Ablauf der Woche in den Carnegieſchen Werken ein
Aufhören der Arbeit herbeiführen.Der Ansſtand der Augeſtellten der Straßenbahnen in
Rom und Neapel dauert fort. Geſtern ſind auch die Straßen
bahnbedienſteten in Mailand in den Ausſtand getreten.

Heftige Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen und Hagel
haben in Caſtilien große Verheerungen angerichtet; große Bäume
wurden niedergeriſſen, Häuſer zerſtört und die Felder auf große
Strecken hin verwüſtet.

Perſonalnachrichten,
Der zum zweiten Pfarrer an der Domlklirche in Magde-

burg berufene bisherige Direktor des Predigerſeminars zu Soeſt,
Nottebohm, iſt zugleich zum Konſiſtorialrath und Mitglied des
Konſiſtoriums der Provinz Sachſen ernannt worden. Dem Arzt
Guſtav Schmohl in Kalbe a. S. iſt der Charakter als Sanitäts
rath verliehen worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine zerſtörte Diplomfabrik für Zahnärzte.

Der Erfolg der durch den jetzt in Chicago befindlichen amerikaniſchen
Konſul Wormann von Münſter angeſtellten Nachforſchungen
über eine Diplomfabrik für Dentiſten war für das Erſte
die Abſetzung der Staatszahnarzt Prüfungsbehörde durch den
Gouverneur von Jllinois, und zweitens die geſtern vor-
genommene Verhgtung des Sekretärs der genannten Behörde
Dr. Smyſer, der ypwigt wird, betrügeriſche Diplome an
Gumpoldt geliefert zu haben. Von den in München befindlichen
Originalen legte der Konſul Photographien vor. Dr. Smyſer
behauptet, dieſe Originale ſeien Fälſchungen

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Trier“, v. Braſilien, 183. Auguſt
Queſſant paſſirt. „Frankfurt“ 13. Auguſt v. Bremen in Baltimore an

„Straßburg“, v. Oſtaſien, 13. Auguſt Gibraltar paſſirt.ekommen.önig Albert“, v. Oſtaſien, 18. Auguſt v. Nagaſaki n. Hamburg ab
gegangen. „Kaiſerin Maria Thereſia“ 13. Auguſt 12 Mitgs. v. NewYork
n. Bremen abgeg. „Friedrich der Große“ 13. Auguſt 6 Mrgs. in New
York angek. „Frankfurt“, n. Baltimore beſt. 13. Auguſt 6 Mrgs. Cap
Henry paſſirt. „H. H. Meier“, v. Baltimore kommend, 13. Auguſt
1j2 Mitiags auf der Weſer angek. „Coblenz“ 12. Auguſt 6 Abds. von

Oporto n. Madeira abgeg. „Neckar“ 11. Auguſt Nachm. von Taku nach
Shanghai abgeg. „Wittenberg“, v. Oſtaſien kommend, 13. Auguſt
2 Nachm. auf der Weſer angekommen.

Hamburg Amerika Linie. „Patricia“ 13. Aug. 10 Uhr
10 Min. Vorm. v. Plymouth abgegangen. „Bolivia“ 13. Auguſt
12 Mitgs. in Havre angek. „Markomannia“ 12. Auguſt 9 Abends von
Havre abgeg. „Teutonia“ 13. Auguſt 74 Vorm. Dunnet Head paſſirt.
„Caſtilig“ 13. Auguſt v. St. Thomas abgeg. „Hispania“ 13. Auguſt
in Victoria angek. „Palatia“ 14. Auguſt 3*, Mrgs. Cuxhaven paſſirt.
„Aragonia“ 18. Auguſt 10 Vorm. in Kobe angek.

Sitzung der Handelskammer zu Halle.
-oe. Halle a. S., 14. Aug. 1901.

Die hieſige Handelskammer hielt heute Mittag im „Grand
Hotel Bode“ eine öffentliche Geſammtſitzung ab, in welcher zunächſt
vom Präſidenten Herrn Generaldirektor Kuhlow, ein Handels
chemiker, Herr Louis Weiſe von hier, als öffentlicher Handels
chemiker unter Hinweis auf die geſetzlichen Beſtimmungen vereidigt
wurde. Dann wurde über einen d der Aelteſten der
Kaufmannſchaft zu Berlin betreffend die Rab a
eingehend debattirt. Der Referent, Herr Kaufmann Hof meiſter,
wies zunächſt auf die großen Schäden hin, welche die Konſumvereine
den übrigen Geſchäftstreibenden zufügen. Die gedachten Vereine
begnügen ſich nicht nur mit dem Verkauf ihrer eigenen Waaren,
ſondern machen auch noch andere Gewerbetreibende, wie Bäcker und
Fleiſcher tributpflichtig, indem ſie von denſelben für die Ueber
weiſung ihrer Mitglieder als Kunden erheblichen Rabatt beanſpruchen
und auch erhalten. Durch dieſes müheloſe Geſchäft heimſen die
Konſumvereine alljährlich koloſſale Summen ein die es er
möglichen, den Mitgliedern eine hohe Dividende zu
gewähren. Die letztere allein iſt es, die dieſen Vereinen zahlreiche
Mitglieder zuführt, wodurch die Geſchäftstreibenden nicht unweſentlich
geſchädigt werden. Nun ſollen ſich auch noch RabattSrarvereine
gegründet haben, zu deren Mitgliedern Detailliſien gehören und
dadurch glauben, den Konſumvereinen entgegentreten zu können.
Es ſoll dabei auch zu Mitteln gegriffen werden, die man als
ſchön nicht bezeichnen könne die Gewährung von Rabatt
durch dritte Hand. Hierzu iſt in der Tagespreſſe mehrfach
Stellung genommen und auf das Verwerfliche ſolchen
Treibens hingewieſen werden. Ein reelles Geſchäft befaßt ſich
mit dergleichen Manipulationen nicht. Man kann es ja den
Kolonialwaarenhändlern und anderen Gewerbetreibenden nicht ver
denken, wenn ſie auf bei ihnen entnommene Waaren eine Vergünſtigung
ewähren, dann ſoll ſich dieſe aber in den Grenzen des Zuläſſigen
alten. Der Handelstag iſt dieſer nicht unwichtigen Sache ebenfalls

näher getreten und hat von den Handelskammern Berichte darüber
eingefordert, namentlich ob ſolche Rabattſparvereine beſtehen und
wie dieſe das Geſchäft betreiben. Die Kammer hat auch ſchon
Erhebungen anſtellen laſſen, die indeſſen nicht das erbrachten, wie
es wohl der Wirklichkeit entſpricht. Es wurde daher der Vorſchlag
des Referenten, nochmals eine ſolche Erhebung vorzunehmen und
das Reſultat, das ſicher ein anderes ſein werde. dem Handelstag

ttſparvereine

mitzutheilen, ohne Widerſpruch angenommen. Dem Unweſen
der Konſumvereine und der NRabattgewährung
müſſe ein Ziel geſetzt werden, damit andere Geſchäfts
e nicht mehr ſo, wie es bisher leider geſchehen geſchädigt
werden.

Der Vorſitzende machte hierauf Mittheilungen über den Erlaß
von Vorſchriften für die Beſtellung von Bücherreviſoren.
Für gewöhnlich übt der Bücherreviſor ſein Amt in dem Bezirke
aus, in dem er gerichtsſeitig beſtätigt worden iſt. Jn größeren Be
zirken ſind ja auch genügend Kräfte oorhanden, ſodaß ein Bezug
aus anderen Bezirken nicht nöthig iſt. Anders iſt es z. B. im
Bezirk Potsdam, wo es an geeigneten zu fehlen ſcheint,
denn ſonſt würde man keine Berliner Bücherreviſoren nach dahin
beordern. Um hier eine a nſt herbeizuführen, iſt es an-r dieſe Sache auf dem Mittel d Arten Handels-

ammertage in Deſſau im September d. J. zur Sprache zu
bringen. Die Kammermitglieder wurden eingeladen, dieſer Sitzung
mit beizuwohnen.

Ueber die Sitzung der Bezirks Eiſenbahnräthe
ließ ſich Herr Stadtrath Werther des Näheren aus. Die Wünſche
der Eilenburger, den Frühzug von Torgau im Winter ſowohl
wie im Sommer vor 7 Uhr in Halle eintreffen zu laſſen, um
ſogleich Anſchluß nach Magdeburg zu haben, konnten noch nicht
erfüllt werden. Es handelt ſich hier weſentlich um die Schulkinder
von Delitzſch und nähere Stationen, die, wenn dem ſtattgegeben
würde, in den Wintermonaten, über eine Stunde vor Schulebeginn
ſich ſelbſt überlaſſen bleiben, was nicht fördernd ſein könnte. Ein

chnellzug Erfurt-Sangerhauſen- Magdeburg iſt
eingeführt, man iſt beſtrebt, ven Wünſchen des Publiknms ſo viel
als möglich Rechnung zu wagen indeſſen laſſen ſich zu weitgehende
Wünſche doch nicht ſo ohne Weiteres realiſiren. Um den Geſchäfts-
leuten Erleichterungen im Güterverkehr, ſo z. B. bei Verladungen
von Petroleum, zu ſchaffen, wird die Handelskammer. noch einmal
vorſtellig werden da die erſte Eingabe bisher keine Antwort
erfahren hat. Jn Betreff des Perſonentarifs hat man den
erſten Schritt zur Reform gethan, das Weitere muß abgewartet
werden, es iſt aber anzunehmen, daß weitere Vergünſtigungen nicht
lange auf ſich warten laſſen werden.

Die Wahl einer Kommiſſion zur Berathung des Entwurfes
eines Zolltarifes für das Deutſche Reich lenkte ſich nach ge
pflogener. Debatte r die Herren Kuhlow, Steckner, Werther,
Reinicke, Hofmeiſter, Müller, Kunze, Otio, Kaumann, Stöke, Eich
horn, Brauer, Pilz, Schmidt, Schulze (Halle), Teiche und Mann.
Der Handelstag iſt an die Handelskammer herangetreten, Er
hebungen anzuſtellen, inwieweit der neue Zolltarif auf die Ge-
ſchäfte uſw. einzuwirken im Stande iſt. Die Kammer hat zu dieſem
Zwecke die Gewerbetreibenden öffentlich aufgefordert, ihre Anſichten
bezw. Wünſche der Kammer alsbald mitzutheilen, damit ſie einen
Bericht an den Handelstag zur weiteren Veranlaſſung abgeben kann.

Der Vorſitzende kam ſodann auf den Proteſt der Arbeiter-
bevölkerung gegen die Vertheuerung des Getreides
durch die Zollerhöhung zu ſprechen und ſtreifte dabei die
von den hieſigen Stadtverordneten vorgeſchlagene Eingabe an den
Reichstag. Der Magiſtrat hat ſich in dieſer Angelegenheit bekannt-
lich an die Handelskammer gewandt mit dem Erſuchen, ihm Bericht
zu erſtatten, wie ſich die Verhältniſſe im Bezirk vor, während und
nach dem Zollkrieg mit Rußland, den Deutſchland ſchon einmal
durchzumachen hatte, geſtaltet hätten. Die Kammer iſt zu dem
Entſcheid gekommen, daß man auf Rußland Rückſicht nehmen müſſe,
ſchon des bedeutenden Exportes von maſchinellen Einrichtungen
aus Deutſchland nach Rußland wegen. Halle mit ſeiner ausge
breiteten Maſchineninduſtrie habe ein beſonderes Jntereſſe, es mit
Rußland nicht zu verderben und das würde vielleicht durch die Ein
führung des Getreidezolles geſchehen. Die Kammer ſei daher für
Verlängerung des Handelsvertrages mit Rußland eingetreten. Noch
wurde bemerkt, daß die öſterreichiſche Maſchineninduſtrie ſich ſofort
an Stelle von Deutſchland in Rußland beliebt machen würde, um
nach dort einen größeren Abſatz zu erzielen. (?72) Dem Magiſtrat
haben dieſe Auskünfte nicht genügt, er hat ſich nochmals an die
Handelskammer gewandt und um eingehendere Begründung ge-
beten. Auch die Handwerkerkammer iſt um ein Gleiches erſucht
rn die Antwort derſelben iſt bisher noch nicht bekannt ge
worden.

Der Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der Handels
kammer ſeit dem 13. Februar 1901 war den Mitgliedern bereits
zugeſtellt worden, der Preſſe wurde ſolcher vorenthalten. (1)
Zum Schluß wurden noch verſchiedene Schreiben, ſo von der Eiſen
bahndirektion wegen des bevorſtehenden Winter-Güterverkehrs, von
der Poſtverwaltung wegen der Einführung von verſchloſſenen
Schrankfächern für Geſchäftsleute zur Verleſung gebracht. Für
die Einführung ſolcher Schrankfächer fand ſich in der Sitzung eine
Majorität.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 15. Auguſt. (Stadtverordneten-

Sitzung.) Jn dem benachbarten Sandersdorf' befindet
man ſich in einer großen Verlegenheit, da die dortigen Brunnen kein
hinreichendes, ja manche faſt gar kein Waſſer mehr geben. Man
geht infolgedeſſen mit dem Plane um, daſelbſt eine Waſſer-
leitung anzulegen. Ein Theil der Einwohnerſchaft möchte
dieſelbe an unſere ſtädtiſche Waſſerleitung anſchließen, während der
andere Theil eine eigene erbauen möchte. Es haben deshalb in
letzter Zeit mancherleiVermeſſungen ſtattgefunden und iſt die Frage
der dortigen Waſſerverſorgung als eine brennende zu bezeichnen.
Auf Veranlaſſung des Königlichen Regierungspräſidenten hat nun
der Landrath bei den hieſigen ſtädtiſchen Behörden angefragt, ob
und unter welchen Bedingungen die Stadt Bitterfeld bereit ſei,
an Sandersdorf Waſſer abzugeben, ob ſie eine einmalige Ab-
findungsſumme oder eine Abgabe nach Waſſermeſſern verlange.
Darauf hatte der Magiſtrat beſchloſſen, daß die Stadt bereit iſt,
an Sandersdorf Waſſer abzugeben, wenn ſich dasſelbe auf längere
Zeit, vielleicht auf 50 Jahre, zur Abnahme verpflichtet. Die Stadt
will die Leitung jedoch nur bis zur Flurgrenze legen, während der
übrige Theil auf Koſten Sandersdorfs gelegt werden ſoll. Das
Waſſer ſoll nach dem Waſſermeſſer aus der Gemeindekaſſe gezahlt
werden und hat die Einziehung des Waſſergeldes Sandersdorf
ſelbſt zu beſorgen. Die Stadt iſt auch bereit, ein Projekt ausarbeiten
zu laſſen, wenn ſich Sandersdorf verpflichtet, die entſtandenen Un-

koſten zurückzuerſtatten, ſobald aus dem Anſchluſſe an unſere
Waſſerleitung nichts werden ſollte. Die Stadtverordneten gaben
dieſem Beſchluſſe einſtimmig ihre Zuſtimmung. Jn Angelegen-
heit der Bewilligung der Ueberſchreitung der Damm-
baukoſten aus dem Jahre 1899, mit welcher Sache ſich die
Verſammlung ſchon oft beſchäftigt hatte und wobei es ſich um eine
Summe von 2454 Mk. handelt, beſchloß dieſelbe, nochmals den
Magiſtrat zu erſuchen, eine neue Prüfung und Berechnung durch
einen unparteiiſchen Sachverſtändigen unter Zuziehung der ſ. Z.
gewählte Kommiſſion und des Unternehmers Lauterbach vornehmen
zu laſſen und die Beſchlußfaſſung zu vertagen, da man der Anſicht
iſt, daß die Dammbauten nicht vorſchriftsmäßig ausgeführt ſind.

Die Einnahmen der Stadt- Sparkaſſe in den
erſten 7 Monaten dieſes Jahres betrugen rund 580 200 Mk., die
Ausgaben dagegen 557 900 Mk., ſodaß ſich ein Beſtand von
22 275,38 Mk. ergiebt.

z. Artern, 14. Auguſt. (Ertrunken. Einbruch.)
Geſtern Morgen wurde aus dem Mühlgraben bei Ritteburg die
Leiche des 73jährigen Siebmachers Georg Lang von hier heraus-
gefiſcht. Lang betrieb auch Hauſierhandel und war ſeit ſieben
Tagen von Hauſe fort. Die Leiche muß nach ihrem Ausſehen
ſchon mehrere Tage im Waſſer gelegen haben. Jn den
Taſchen befanden ſich ca. 30 Mark Geld. Es ſcheint nur ein
Unglücksfall vorzuliegen. Jn der Pfarre zu Jchſtedt haben zwei
Perſonen einen Einbruchsdiebſtahl verübt und ſich dabei am vor
gefundenen Weine herzlich gelabt. Die Folge davon war, daß der
eine Thäter nicht mehr weiter konnte, ſondern einſchlief. Umgeben
von 13 leeren Weinflaſchen und allerhand Brechwerkzeugen wurde
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der Dieb ſpäter ſchlafend aufgefunden und feſtgenommen. Auch
clang es, den Tr zu ermitteln und feſtzunehmen. Beideſigen jetzt hinter Schloß und Riegel.

Weißffenfels, 14. Auguſt. Stadtverordneten
verſammlung. Neuer Schacht.) Heute Nachmittag
wurde einestadtverordneten- Verſammlung abgehalten,
in welcher zunächſt Erſter Bürgermeiſter Wadehn der verewigten
Kaiſerin Friedrich in einer kurzen Anſprache gedachte. Darauf ver
lin er den &3 beſoldeten Stadtrath gewählten bisherigen

agiſtratsſekretär Krauſe aus Berlin. Als Mitglied für die
Landwirthſchaftskammer zu Halle wurde Stadtrath
Sin ger gewählt. Für etwa anzuſtellende Hauptlehrer an denſädtiſchen Schulen ſetzte man ein Grundgehalt von 1400 Mark feſt,

wozu noch 360 Mark Miethsentſchädigung und neun Alterszulagen
im Betrage von je 150 Mark treten. Unſere Stadtſparkaſſe
ſchließt ihr Geſchäftsjahr 1900 mit einem Guthaben von 678 324,70

ark ab. Es ſind vorhanden 5 904 556,36 Mark Aktiva und
5226 231,66 Mk. Paſſiva. Die Zinsüberſchüſſe betrugen 71 828,67
Mark. Seit dem Beſtehen der Kaſſe ſind im Jntereſſe der Stadt
aus den Ueberſchüſſen verwandt worden 405 639,16 Mark, 25 356
Mark davon im Vorjahre. Jn Göthewitzer Flur beab-
ſichtigen die Riebeckſchen Montanwerke Akt.Geſ. einen
neuen Braunkohlenſchacht einzurichten:

r Laucha, 12. Auguſt. (Plötzlicher Tod.) Wie in
Nr. 377 dieſer Zeitung berichtet, verunglückte hier in der Zuckerfabrik
der Zimmergeſelle Hermann Pöſchel aus Zwickau in ber gefährlicher
Weiſe. Als dies ſein Arbeitgeber, der 67 Jahre alte Zimmermeiſter
Guſtav Adolf Wirth, der auf ſeinem Arbeitsplatze war, hörte, erſchrak
er darüber ſo, daß er vom Schlage gerührt wurde und als
bald eine Leiche war.

O. Vom Eichsfelde, 14. Auguſt. (Ein ſchrecklicher Un-
1ücksfalh hat ſich geſtern Abend auf der Straße von Heiligen-dadt nach Wachſtedt zugetragen. Der Landwirth Heinrich Funke

aus Wachſtedt befand ſich auf der Heimfahrt von Heiligenſtadt.
Unterwegs wollte F. abſteigen, hierbei zog er verſehentlich die Zügel,
die er ſich um die Hand geſchlungen hatte, an. Das Pferd trabte
infolgedeſſen los und F. wurde vom Wagen herunter auf die Straße
geſchleudert. Er erlitt einen Schädelbruch und nach kurzer Zeit war
der rüſtige Mann eine Leiche.

W. Nordhauſen, 14. Auguſt. (Prinz Friedrich Heinrich
von Preußen), der älteſte Sohn des Prinzen Albrecht, des
Regenken von Braunſchweig, iſt vom Kaiſer mit ſeiner Vertretung
bei der am 18. Oktober d. J. ſtattfindenden Enthüllung des Kaiſer
Friedrich- Denkmals in Nordhauſen beauftragt worden.

S Sachſa, 14. Auguſt. (Tod durch Ueberfahren.)
Auf der Nordhauſen Northeimer Eiſenbahn iſt heute früh der
Spediteur Louis Kaxel aus Sachſa in der Nähe des Bahnhofs
Sachſa durch einen Güterzug überfahren und ſo fürchterlich ver-
letzt und verſtümmelt worden (unter Anderen ſind ihm beide Beine
abgefahren, ein Arm ausgeriſſen und eine Hand zerquetſcht worden),
daß er bald darauf geſtorben iſt. Nach der einen Annahme iſt K.
in angeheitertem Zuſtande am Bahngeleiſe entlang gegangen und
iſt vom Zuge erfaßt und zermalmt worden. Nach einer anderen An-
nahme liegt Selbſtmord vor.

Leinefelde, 14. Aug. (Eiſenbahnunfall. Vom
Kronprinzen. Jn der Montag Nacht hatte der Frankfurt
Berliner Schnellzug Nr. 42, in dem ſich außer mehreren anderen
Fürſtlichkeiten der deutſche Kronprinz befand, hier etwa
eine Stunde Aufenthalt. Bei Ankunft des Zuges fiel es den Be-
amten auf, daß ein direkter Schlafwagen Baſel-Berlin, der dem
Salonwagen des Kroüprinzen voranfuhr, ſich ſtark nach vorn neigte;
bei näherer Unterſuchung ergab ſich ein Defekt der Bodenfederträger.
Eine Gefahr für den Kronprinzen und die anderen Reiſenden des
Zuges beſtand nicht, doch mußte der ſchadhafte Wagen ſofort aus
rangirt werden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.
Freitag, 16. Auguſt Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül,
vielfach Gewitter.

Sonnabend, 17. Auguſt Meiſt heiter, warm, gewitterhaft.
Wafferſtände.
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.
Waſſerwärme der Saale am 15. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora

Bad“: 170 R.

Börſen- und Handelstheil.
Deutſchlands Außenhandel mit den einzelnen

Ländern im Jahre 1900.
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt hat von dem Band 135 der

Statiſtik des Deutſchen Reichs „Auswärtiger Handel des deutſchen
llgebiets im Jahre 1900“ nunmehr die Hefte über Bulgarien,

riechenland, Türkei, BritiſchJndien, China, Japan, Braſilien,
Peru, Weſtindien und Auſtralien herausgegeben. Der Verkehr mit
den einzelnen Ländern iſt für die vier letzten Jahre dargeſtellt. Dem
umfangreichen Zahlenwerk geht für jedes Land eine kurze Be
kprece eng der Handelsentwickelung im ketzten Jahrzehnt voraus.

Es hat betragen im Spezialhandel mit Bulgarien die Ein
fuhr 1,6 Millionen Mk.. die Ausfuhr 4,7 Millionen Mk. Die

Einfuhr hat um ein Drittel zu, die Ausfuhr faſt um ein Scechſtel
abgenommen.
Die Einfuhr aus Griechenland betrug 8,5 Millionen Mk.,

die Ausfuhr 6,5 Millionen Mk., jene hat wenig, dieſe 30 v. H. z
enommen. Haupteinfuhrwaaren ſind Korinthen, Wein, Blei,

aſchſchwämme, Roſinen, Rohtabak Hauptausfuhrwaaren Edel-
metallwaaren, unbedruckte Wolltuche, bedruckte Baumwollwaaren,
feine Holzwaaren.

Die Einfuhr aus der Türkei beträgt 30,5, die Ausfuhr dahin
34,4 Mill. Mk. Beide haben 5,5 v. H. zugenommen. Haupteinfuhr-
waaren ſind Roſinen, Rohtabake, Veloure, Teppiche Hauptausfuhr-
waaren Wollen- und Baumwollenwaaren, Thon und Porzellan
waagaren, bunt, Halbſeide, feine Schmiedeeiſenwaaren. Zum erſten
Male iſt auch der Handel mit den drei einzelnen Theilen der Türkei:
europäiſche, aſiatiſche und afrikaniſche Türkei dargeſtellt. Jn der
Einfuhr überwiegt der Handel mit Kleinaſien c. er beträgt 22,1
Mill. Mk., wovon 9 Mill. Mk. auf Roſinen treffen, während an
der Ausfuhr Kleinaſien mit 11,1 Mill. Mk., alſo faſt mit einem
Drittel der Geſammtausfuhr nach der Türkei betheiligt iſt.

Die Einfuhr aus Britiſch-Jndien beträgt 224,7 Mill.
Mk., die Ausfuhr dahin nur 69,9 Mill. Mk. Jene ſiel um 2,5 v.
H., dieſe ſtieg um 7 v. H.

Haupteinfuhrwaaren ſind Rohreis, Jute, Rindshäute, Lein-
ſaat, Baumwolle mit Werthen von je 20 bis 30 Millionen Mk.,
Raps mit 14,8 Millionen Mk., Kautſchuk, Safran, Mohn, Stuhlrohr,
Kopra, Pfeffer, Kaffee, Schellack, Jndigo Hauptausfuhr-
waaren unbedruckte Wolltuche, baumwollene Strumpfwaaten und
bedruckte Gewebe, Anilin- und andere Theerfarbſtoffe, ſeine Schmiede
eiſenwaaren, Kleider, Alizarin. Mit erheblichen Mehrwerthen ſind
Häute, Jute, Kopra in der Einfuhr und Wolltuche in der Ausfuhr
betheiligt. Reis, Baumwolle, Jndigo Leinſaat haben einen Rück-
gang der Einfuhrwerthe, Jndigo ſeit 1897 um 6,1 Millionen Mk.,
eine Folge ſeiner Verdrängung durch deutſchen künſtlichen Jndigo.
Die Zuckerausfuhr hat zwar wieder zugenommen, iſt aber im Ver-
hältniß zur öſterreichiſchen Zuckerausfuhr nach Jndien (18,6 Millionen
Kronen im Jahre 1900) geringfügig.

Die Einfuhr aus China beträgt 36 Millionen Mark, die
Ausfuhr dahin 52,9 Millionen Mark. Die Einfuhr hat ſtärker
zugenommen als die Ausfuhr. Jn dieſer iſt der Bedarf der
Expedition nach China nicht enthalten, dagegen ſind in ihr die
bedeutenden Werthe für Eiſenbahnbau und Betrieb in der Provinz
Schantung enthalten, welche eine deutſche Geſellſchaft hinausſchickte.
Haupteinfuhrwaagaren ſind Gold, Bettfedern, Thee, Borſten, Gall-
äpfel Hauptausfuhrwaaren Farbſtoffe, Nähnadeln, grobe Eiſen
waagren, unbedruckte Wolltuche. Zum erſten Male wird auch der
Handel mit Hongkong und Kiautſchau nachgewieſen. An
der Einfuhr iſt Hongkong mit J Million Mark, an der Ausfuhr
mit 3,5 Millionen Mark, Kiautſchau an der Einfuhr mit 82 000 Mk.,
an der Ausfuhr mit 5,7 Millionen Mark vertreten.

Die Einfuhr aus Japan beträgt 16,4, die Ausfuhr dahin
70,4 Millionen Mk. Die Einfuhr fiel 0,6 v. H., die Ausfuhr ſtieg
72,1 v. H. Haupteinfuhrwaaren ſind: Kupfer, reinſeidene taffet-
bindige Gewebe, Kampfer, Gold, Fiſchſpeck. Hauptausfuhrwaaren:
Seefiſche mit über 14 Millionen Mk., welche zu der ſtarken Zu-
nahme der Ausfuhr ganz beſonders beitragen, unbedruckte Wolltuche,
bedruckte Baumwollgewebe, Zucker, Wollengarn, Farbſtoffe.

Die Einfuhr aus Braſilien beträgt 115,5 Millionen, die
Ausfuhr dahin 45,7 Millionen Mk. Die Einfuhr ſtieg 26,9 v. H.,
die Ausfuhr fiel 1,7 v. H. Haupteinfuhrwaaren ſind Kaffee (73,5
Millionen Mk. Rohtabak, Rindshäute, Kakao, Kautſchuk, Gold;
Hauptausfuhrwaaren: Baumwollwaaren, grobe Eiſenwaaren, Reis,
Edelmetallwaaren, unbedruckte Wolltuche, Vaumwollſtrumpf-
wagaren. Die Zunahme der Einfuhr iſt weſentlich bedingt durch die
Preisſteigerung von Kaffee, auf welchen 22 Millionen Mk. mehr
entfallen als 1899 (73,5 gegen 51,5 Millionen Mk.

Die Einfuhr aus Peru beträgt rund 7, die Ausfuhr dahin
rund 9,9 Millionen Mk., jene ſtieg 68,5 v. H., dieſe 27,8 v. H.
Haupteinfuhrwaaren: Silbererze, Guano, Cocain; Hauptausfuhr-
waaren: Baumwollgewebe, bedruckte, unbedruckte Wolltuche, baum-
wollene Strumpfwaagren.

Die Einführ aus Britiſch Weſtindien, Central und
Südamerika beträgt 9,5 Millionen, die Ausfuhr dahin 1,5 Millio-
nen Mk. Die Einfuhr ſtieg 21,8 v. H., die Ausfuhr fiel 28,6 v. H.
Haupteinfuhrwaaren: Rum, Kakao, Kaſffee. Die Rumeinfuhr in
den freien Verkehr ſtieg vor Jnkrafttreten der Zollerhöhung um
1,2 Millionen Mk. Hauptausfuhrwaaren: Reis, Baumwollſtrumpf-
waaren, Cement, ſchwefelſaures Kali, Parfümerien.

Der Verkehr mit Däniſch-, Franzöſiſch- und
Niederländiſch- Amerika iſt gering, erheblich dagegen
mit Cuba und Portorico, deren Handel noch zuſammen
nachgewieſen wird. Die Einfuhr aus dieſen ehemals ſpaniſchen
Beſitzungen beträgt 11 842 000 Mk., die Ausfuhr dahin 11 783 000
Mark. Die Einfuhr fiel 8 v. H., die Ausfuhr wuchs 20 v. H.
Haupteinfuhrwaaren: Cigarren, Nohtabak, Kaffee; Hauptausfuhr-
waaren: Reis, Baumwollwaaren, Edelmetallwaaren. Der Rück-
gang der Einfuhr iſt auf Ausfälle bei Kaffee (1,5 Millionen Mk.),
Cigarren uſw. zurückzuführen.

Erheblich iſt auch der Verkehr mit der Dominikaniſchen
Republik (5,4 Millionen Mk. Einfuhr, 1,2 Millionen Mk.
Ausfuhr). Haupteinfuhrwaaren: Rohtabak, Kaffee, Kakao, Blanu-
holz, Wachs; Hauptausfuhrwaaren: Reis, Bier. Ein und Aus-
fuhr nahmen zu.

Beinahe ebenſo groß iſt der Verkehr mit Haiti (4,7 Millio-
nen Mk. Einfuhr, 1,1 Millionen Mk. Ausfuhr). Haupteinfuhr-
waaren: Kaffee, Kakao, Blauholz, Wachs, wovon die drei erſten ſeit
20. April 1901 mit einem Kampfgoll belegt ſind. Hauptausfuhr-
waaren: Reis, Baumwollwagren.

Die Einfuhr aus Britiſch Auſtralien beträgt
122,2 Millionen Mk., die Ausfuhr dahin 47,9 Millionen Mk. Jene
ſtieg 1 v. H., dieſe 26 v. H. Hanpteinfuhrwaaren: Schafwolle
(88,1 Millionen Mk. Bleierze, Gold, Blei; Hauptausfuhrwaaren:
Klaviere, Eiſenwaaren, rohe Schmiedeeiſenplatten, baumwollene
Strumpfwaaren, Draht. Ein und Ausfuhr waren im letzten Jahr-
zehnt nie ſo hoch als 1900.
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Allgemeines
W. Budapeſt, 14. Auguſt. Der amtliche Bericht über den

Saatenſtand vom 10. Auguſt ſchätzt die muthmaßliche Ernte
an Weizen auf 34,78 Millionen Meterzentner gegen 34,83 Millionen,
Roggen auf 11,55 Millionen en 11,50 Millionen, Gerſte auf
10,52 Millionen gegen 10,12 Millionen, Hafer auf 9,85 Millionen
gegen 9,65 Millionen alles gegen den Ausweis vom 31. Juli.
Bei Weizen iſt die Qualität im Landesdurchſchnitt 76/79, bei Roggen

bei Gerſte 62/65, bei Hafer 43,45 Kilogramm per Hektoliter.
aller Getreidegattungen iſt, mit Ausnahme von Geiſte,

entſprechend.

Tages-Markktberichte.
Berlin, 14. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 170,00 170,50 Oktober 171,75 172,50 Dezember
174,00 174.50 Roggen, September 143,00 bis 143,25 Ac.,
Oktober 144,50 bis 144,75 Ac, Dezember 145,75 bis 146,00Gerſte, leichte inländiſche Fullergerſte 132,00 bis 141,00

ſchwere 147,00--160,00 ruſſiſche 129,00--134,00 amerikan.
133,00--135,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 157,00--165,00 märkiſcher, mecklenburg., vommerſcher
und preußiſcher mittel 152,00-156,00 ruſſiſcher 142,00 146,00
Mark. ais, amerikaniſcher mixed 130,00 bis 131,50 Mark,
runder 123,00 125,00 c Erhbſen, inländiſche und ruſſiſche
Futterwaare 155,00--170,00 A. Weizenmehl 00 22,00--24,25Roggenmehl 0 und 1 18,60--19,80 c. Weißzenkleie, 52 9,40 bis

9,90 feine 9,10--9,50 A. Roggenkleie 9,80 10,20
Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 170,50--170,75 170,00 170,25
Oktober 172,00 172,25--171,75 172,00 Dezember 174,50 bis
174,25 174,50 A. Roggen September 144,50 144,75 144,90
Oktober 145,75 145,50 145,75 Ac, Dezember 147,00--146,75

Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 151,00--156,00
r39ihger 142,00 146,00 Mais, amerikan. mixed 130,00 bis
131,50 runder 123,00 125,00 September 121,25--121,00
bis 120,75--121,00 A. Weizenmehl 00 22,00--24,25 Roggen-
mehl O und 1 18,70 20,00 Rüböl, Oktober 55,50--55, 60
bis 55,40--56,00 Nov. 55,20--55,80 Preiſe um 24 Uhr

Weizen September 170,25 Oktober 172,00
ezeber 174,25 Roggen September 144,25 Oktober

145,75 Dezember 146,75 A. Hafer September 135,50
Oktober 136,25 Dezember 137,50 A. Mais Auguſt und
September 121,00 Ac, Oktober 121,50 A. Mehl Sept. 19,10
Oktober 19,20 Dezember 19,20 A. Rüböl Oktober 56,00
November 55,70

Central Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaftskammern.
Notirnngs- Stelle.
4. Auguſt 1901.1

6) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 172 136 140 140 150 138--165
Mittelmark, Prignitz 162 170 132--149 140--154 132 165
Neumark 160--176 132 142 138--150 140 160
Laufitz 160 175 136--148 140 150 150 168
Magdeburg 160 173 138--147 140--166 140 158
Altmark 165--176 135--144 145--155 130--155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 176 138 153 136--180 130 163

do. weſtl. d. Mulde 163 -180 140 153 140--180 140--163
Erfurt 160 175 145 154 150 185 133 163Stettin (Bezirk) 165 171 134 139 S 133 139
Anklam (Platz) 177 136 135 130Greifswald (Pla) s 132 132 7Danzig 176 177 137--139 144 145 135-- 139
Thorn 170--172 146 148 d 133 135
Elbing 7 136-140Königsberg i. Pr. 163 178 129--136 125--134 120 136
Allenſtein 167--176 130 135 120 126 132
Breslau 166 183 143 149 132--150 131 148
Striegau 177--185 144-150 140 155 147 153
Glatz 165 175 145--155 138 148 130 140
Schönau (Katzb.) 169 180 136 146 e 140 146
Poſen 172--182 139 145 130 140 135--145
Bromberg 181 145 147 129 SGneſen 181 142 144 1146Krotoſchin 180 142 140 130 150Kiel 170 180 140 150 145 150 155Reumünſter

Marne 168 131 126Hannover Süd 159 166 138 145 130--180 130 163
do. Elbe, Weſer 155--175 130 150 o 140 150
do. Weſt 140--170 o 128 135 oMünſterland 165--168 133--141 145 151 142x- 150

Weſtf. Jnduſtriebezirt 164--172 139 147 131- 1373 145

Sauerland 137-145 138 154Paderbornerland 162v- 163 138--146 137
Kaſſel 165- 167 142x- 145 137- 140 147-- 150

u e en en Mngea 55 g. p. l. 712 g. p. l. p. l. g. p. l.Berlin 172 142 b 152Stettin 171 139 139Königsberg i. Pr. 170 136 135Breslau 184 149 150 148Poſen 182 144 140 145Hannover 166 145 7 163Neuß 167 137 2 140Mannheim 1712 143x 7 150Hamburg 171 142Raps: Breslau 270
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 14. Aug., am 13. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 80 Cts. 75.170,00

Chicago Aug. 72 Ets. „168,00 168,00
Liverpool Sept. 5 ſh. 87 d. 171,00 171,75
Odeſſa u „oko 88 Kop. 167,50 166,26

„NRiga loko 92 Kop. „168,75 168,75Jn Paris Aug. 22,70 fcs. „183,75 183,75
Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.

Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cts. „146,25 146,00
Odeſſa loko 68 Kop. „141,00 139,75Riga loko 72 Kop. „142,25 142,25Amſterdam nach Köln Oltbr. 133 hl. fl. „145,50 144,75
Rewyvork nach Berlin Mais Sept. 63 Cts. „131,00 131,25

Magdeburger Handelsbericht vom 14. Aug. Nicht
amtlich) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,50 c
Napskuchen 12,00--13,20 (Alles für 100 Kkg.)

Magdeburg, 14. Auguſt. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,50 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Nagdeburg, 14. Auguſt. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 167172
Sommerweizen 163 170 Rauhweizen fehlt. Roggen 142
bis 147 ab Station je nach Lage derſelben bezahlt. Landgerſte
145 148 Ac, mittlere Chevaliers 155 163 beſſerere Chevaliers
165--168 bezahlt, feinfarbige Qualitäten auch über Notiz geſucht.
Verkauft wurde ein Poſten zu 167 A. und 180 A. ab nahe Station.
Hafer 138-142 A. in neuer Waare ab Station gehandelt.
Raps 260--270 A. ab Station. Erbſen, Victoria, 205 220
gehandelt. Kümmel 39 A. für 100 kg ab Station bezahlt.
Mais, gem. amerik. loko 123 C. ab Magdeburg gefordert, auf
Lieferung einige Mark mehr.

Waarene und Produktenbverichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Auguſt. Weizen höher, holſlein. loco 165--170,
Laplata 130. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher rühig, eif. Hamburg 104 bis
108, do. loco 105 108, mecklenburgiſcher 136 142. Mais höher,
124, Laplata 102. Hafer feſt. Berfſte feſt.

Wien, 14. Auguſt. Weizen per Herdſt 8,27 Gd., 8,28 Br., per
Frubier 8,68 Gd., 8,69 Br. Noggen per Herbſt 7,08 Gd., 7,09

e Pabjagr u e a Fr. e5, r. Hafer per Her 6 r., per Frühjahr7,00 Gd., 7,01 Br. ß
Peſt, 14. Aug. Weizen loco behauptet, do. ver Oktober 8,08 Gd.,

8,09 Br., per April 8,47 Gd., 8,48 Br. Roggen per Oktober 6,73
Gd., 6,74 Br., Hafer ver Oktober 6,29 Gd., 6,30 Br. Mais per
Auguſt 5,26 Gd., 5,27 Br., do. per September 5,32 Gd., 5,33
Br., per Mai 5,21 Gd., 5,22 Br.

Paris, 14. Aug. (Anfangsdericht.) Weizen beh., per Auguſt
22,60, per Sept. 23,80, ver Sept.-Dezember 23,15, per November
i hhrer 23,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar

Paris, 14. Aug. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Auguſt 22,70,
per Sept. 22,95, per Sept.-Dezember 23,30, ver November Februar
23,65. Roggen beh., per Auguſt 15,25, per November Februar 15,90.
ckb c London, 14. Auguſt. An der Küſte 6 Weizenladungen an

oten.
Amſterdam, 14. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäftslos,

do. per November do. per März Roggen auf Termine
träge, per Oktober 132, per März

New-York, 14. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 79/6, per September 78 ver Oktober 787/,, per Dezember 80x,
per März 83 Mais ver September 63x, per Oktober 637
per Dezember 647 Mehl 2,80 Getreidefracht 1.

Chicago, 14. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 73,
ver Oktober 73 Mais per September 59.



Zucker.
Hawburg, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an B
durg per Auguſt 8,57, per September 8,60, ver Oktoder 8,47x, per

Daher r v z Stetig. uondon, uguſt. roz. Javazucker ioco 11, nom.Rüben Rohzucker loco 8 sh. d. Käufer. Stetig. vo
affee.

Hamburg, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos September 27,50, Dezember 28,50, März 29.00, Mai 2975.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 14. r (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good
avrage Santos Septem 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G.,, Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

rade w. h W e 25 tavre, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Horſchloß 5--15 Points Baiſſe. Rio 18 000 Sack, Santos 51 000
Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 33,50, September 33,75, Dezember 34,50. Tendenz
Unregelmäßig.

Petroleum
69 amburg, 14. Auguſt. Petroleum ſtetig. Standard white loco

Antwerpen, 14. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß Joco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 178/, Br., do. ver Sept.
184 Br., do. per Oktoder Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 14. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Reſined
Cafes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhanuſen, 14. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 14. Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
14,25 G., Sept. Oktober G., Oktoder- November

„50 G.
Paris, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt

27,75, Sept. 27,75, September-Dezember 2825, Januar- April 28,75.
Paris,14.Auguſt. (Schlußbericht.) Spirilus ruhig, Aug. 27,59,

Sept. 28,00, September Dezember 28,25, Januar- April 28,75.

ord Ham

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Auguſt. Erbſfen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 3200 ünt. alles für 100 e.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 14. Auguſt. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Hamburg, 14. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 13. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43, Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 442/, Mk., do. do.
Chbamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 441/ Mk.,

14. Augu ruhig, AuSept 37 W t genuguſt. egramm. malz ernſteam 9,05, do. Rohe und Brothers 9,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
BVerlin, 14. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 13. Auguſt. Kartoffelſtärke 165-162/, Mk., Lieferung

Sept. Oktober 164--17 Mtk., Kartoffelmehl, prompt 17 171/, Mk.
Lieferung Sept.Okt. 17--17 Mk., SuperiorStärke 17 178 Mk.,
Superior Mebl 17 172/, Mk. per 100 Kilogramm.
wo i andebnrg- 13. Auguſt. Eßkartoffeln 4,00--4,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
e am eerg. 13. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80——3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 13. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 125 bis
135 Pfa., kleine 70—90 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfg.,
kleine 125--130 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 90 bis
95 i kleine 65—85 Pfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 55-—60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 28-32 Pfg., mittel 25-—-26 Pfg.,
kleine 12 15 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 12--18 Pfg.,
Seehechte 28--30 Pfg., Lengfiſch 6--7 Pfg., Blaufiſch 6-7 Pfg.,
Knurrhähne 5—6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 3-5 Pfg.,

Clblachs Pfg., Lachs, rothfl. 190—210 Pta., Silberlacs Pfg.e u e e Setgeearſe Pfg., Brachſenepe A.18-25 Pfg., Hummern, lebende 180
Str e en.Magdeburg, 14. Au pe gidiſteh 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 14. Auguſt. Bancazinn 69x.
London, 14. Auguſt. Silber 26 Lſtri., ChiliKupfer 655

an 5 J c S 11 u Lſtrl., engl.l r e7 Vlaegow n Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 10x d.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle Feſt. Upland middling

loco 42 Pfg.
Liverpool, 14. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle

Umſatz 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen Flau.
Per Aug.Sept. 4 Käuferpreis, Per 37 42 Verk.Preis,

September 47 Verk.-Preis,“ Jan. Febr. 3 Käuferpreis,
Oktober 45 Käuferpreis, 4264 Verk.-Preis,
Okt. Nov. 4 Verk.-Preis, ärzApril 4 Verk.-Preis,
Nov.Dez. 38 Käuferpreis, April-Mai Verk.-Preis.

Autwerpen, 14. Auguſt. Wolle. La-Plata-Zug Type B
September 4,15 Käufer, Juni 4,25 Veräufer. Behauptet.

Havre, 13. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 121,50,
Dez. 124,00. Tendenz: Stetig.

GGGPGGSÄICST,e a ÄÜTÜ aVerantwortlkich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spreche
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Klle die Redaktkon betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwertk h

O. Brakel, Halle a. S.
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